
Protokoll 
über die Sitzung der Gemeindevertretung St. Gerold 

am 24. Oktober 2011 im Sitzungszimmer des Gemeindezentrums St. Gerold 

 
 

Anwesende: Bgm. Summer Bruno,  VizeBgm. Müller Alfred, GR Erhart Markus,  
GV Burtscher Gottlieb, GV Wulz Florent, GV Behmann Jakob, GVE Katschitsch 
German als Ersatz für GV Burtscher Detlef, GR Katschitsch Jürgen sowie 
Gemeindesekretär Schäfer Erich  
DI Breuss Dieter und Bickel Alexander von der Firma breuss mähr bauingenieure 
GmbH  
 

Abwesend: GV Burtscher Detlef, GV Nigsch Rupert 
 
Beginn/Ende: 20.00 – 22.30 Uhr 

 

 
 
 
 
 

Tagesordnung 
 
 
 
 
 1.  Eröffnung und Begrüßung 
 
 
 2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
 
 3.  Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 
 
 
 4. Beschluss über die Materialwahl „Sphäroguss oder PE (Polyethylen)“ 
  für die Wasserversorgung St. Gerold. Hr. Breuss Dieter wird anwesend sein 
  und die offenen Fragen dazu beantworten. 
 
   
 5. Bericht über den Stand der Planung „Wasserversorgung BA 02“ 
 
   
 6. Besichtigung des Schulgebäudes. 
 
 
 7. Allfälliges. 
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zu Punkt 1. der Tagesordnung 
 
Bgm. Summer Bruno eröffnet um 20.00 Uhr die Sitzung und begrüßt die anwesenden  
Gemeindevertreter sowie den Gemeindesekretär Schäfer Erich und DI Dieter Breuss und Bickel 
Alexander von  der Fa. breuss mähr bauingenieure GmbH. 
 
 
zu Punkt 2. der Tagesordnung 

 
Die Beschlussfähigkeit ist gegeben. 
 
 
 
zu Punkt 3. der Tagesordnung 

 
Das Protokoll der Gemeindevertretersitzung vom 17. Oktober 2011 wird einstimmig genehmigt.  
 
 
 
zu Punkt 4. der Tagesordnung 

 
DI Dieter Breuss informiert die Gemeindevertreter über den bevorstehenden Bauabschnitt 02. 
Für die Rohrleitungen kommen zwei verschiedene Materialien in Frage – Sphäroguss oder 
Polyethylen PE. Polyethylenrohre (PN 16 bzw. tw. PN 25) sind wesentlich günstiger in der 
Anschaffung und in der Verlegung (ca. Euro 25,-- pro Laufmeter); bei Rohrleitungen in 
Sphäroguss liegt der Preis bei ca. Euro 65,-- pro Laufmeter für Liefern und Verlegen. Das 
Problem bei Späroguss ist die Korrosion, bei Polyethylen die Haltbarkeit und die Empfindlichkeit 
bei der Verlegung. 
DI Dieter Breuss erläutert alle Vor- und Nachteile der Ausführungsvarianten in PE und 
Sphäroguss. Im Anschluss daran werden alle Fragen der Gemeindevertreter beantwortet und 
die Materialwahl wird ausgiebig diskutiert. 
 
Nach eingehender Diskussion beschließen die Gemeindevertreter einstimmig, die gesamte 
Wasserversorgung in Gussausführung zu verlegen. 
 
 
 
zu Punkt 5. der Tagesordnung 
 
DI Dieter Breuss teilt mit, dass noch im Herbst 2011 die Ausschreibungen ausgesendet werden, 
da die Preise im Herbst erfahrungsgemäß billiger sind.  
 
Ausgeschrieben werden folgende Gewerke: 
1) Wasserleitungsrohre liefern und verlegen.  
2) Baumeisterarbeiten - Bauwerke errichten und sanieren,  
3) Erdarbeiten für die Wasserleitungsgrabungen. 
 
Für die Punkte 1) und 2) gibt es offene Verfahren mit ca. 5-8 angeschriebenen Firmen; für den 
Punkt 3) wird eine Preiseinholung von Firmen in der Region in Betracht gezogen – die Mithilfe 
des Gemeindearbeiters wird dabei als Teil der Angebotslegung mitberücksichtigt. 
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Folgende Firmen werden für die Abgabe eines Angebotes eingeladen: 
 
Liefern und Verlegen der Wasserleitungsrohre:  
Küng Installationen GmbH, Thüringen 
Wagner Installationen GmbH, Nüziders 
Stolz Heizungs- und Sanitärtechnik GmbH, Bludenz 
Dobler Installationen GmbH, Rankweil 
Frick Roland, Sulz 
Gebr. Ammann, Götzis 
Domig Michael, Brand 
 
Baumeisterarbeiten: Wilhem+Mayer GmbH, Götzis 
Hilti & Jehle GmbH, Feldkirch 
Gort Bau GmbH, Frastanz 
Jäger Bau GmbH, Schruns 
Amann Bau GmbH, Nenzing 
Nägele Bau GmbH, Sulz-Röthis 
Gebr. Vonbank GmbH, Schruns 
 
Eleltroinstallationen (werden demnächst ausgeschrieben): 
Burtscher Bernhard, Licht und Wärme, Raggal 
Elektro Türtscher GmbH, Damüls 
Stolz Elektroinstallationen GmbH, Bludenz 
Siemens AG, Bregenz 
Elektro Muther GmbH, Nüziders 
E-Werke Frastanz GmbH, Frastanz 
Elektro Steiner GmbH, Nüziders 
 
Das Projekt Sanierung Wasserversorgung wird heuer noch beim Amt der Vlbg. Landesregierung 
eingereicht – über den Winter wird das Bewilligungsverfahren durchgeführt, sodass im Frühjahr 
mit den Bauarbeiten begonnen werden kann.  
 
 
zu Punkt 6. der Tagesordnung 

 
Die Gemeindevertreter besichtigen das Schulgebäude und diskutieren über die dringend fälligen 
Reparaturarbeiten in den einzelnen Stockwerken. 
 
 
zu Punkt 7. der Tagesordnung 

 
keine Wortmeldungen! 
 
Der Schriftführer:      Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
 
 
 
Katschitsch Jürgen      Summer Bruno 


